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Beachte 

Tritt mit 1. September 2011 in Kraft (vgl. § 200 Abs. 1). 

Für Verwaltungsgesellschaften gemäß Art. 6 der Richtlinie 2009/65/EG, welche in einem anderen Mitgliedstaat 
konzessioniert sind und über eine Zweigstelle, im Wege der Dienstleistungsfreiheit oder kollektiven 
Portfolioverwaltung in Österreich tätig werden, gilt diese Bestimmung samt den in ihr verwiesenen Normen 
rückwirkend ab 1. Juli 2011 (vgl. § 200 Abs. 3). 

Text 

Pflichten des Master-OGAW und der FMA 

§ 113. (1) Der in Österreich bewilligte Master-OGAW hat der FMA unmittelbar die Identität jedes Feeder-
OGAW, der Anlagen in seine Anteile tätigt, anzuzeigen. Sind Master-OGAW und Feeder-OGAW in 
unterschiedlichen Mitgliedstaaten niedergelassen, so hat die FMA betreffend einen in Österreich bewilligten 
Master-OGAW die zuständigen Behörden des Herkunftmitgliedstaats des Feeder-OGAW unmittelbar über 
solche Anlagen zu unterrichten. 

(2) Der Master-OGAW darf für die Anlage des Feeder-OGAW in seine Anteile oder deren Veräußerung 
keine Zeichnungs- oder Rückkaufgebühren einheben. 

(3) Der Master-OGAW hat zu gewährleisten, dass sämtliche Informationen, die gemäß diesem 
Bundesgesetz, anderen Bundesgesetzen oder Rechtsvorschriften der Europäischen Union, den 
Fondsbestimmungen oder der Satzung erforderlich sind, dem Feeder-OGAW oder, sofern zutreffend, seiner 
Verwaltungsgesellschaft, den zuständigen Behörden, der Verwahrstelle und dem Abschlussprüfer des Feeder-
OGAW rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 


